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und der Schutz des

Für die Thatſache, daß unter der Herrſchaft
des Börſengeſetzes der deutſche Getreidehandel mit
dem ausländiſchen nicht gleichen Schritt halten und
der Getreidepreis im Jnlande demnach erheblich
hinter demjenigen der großen Getreidemärkte des
Auslandes zurüickbleibe, haben die Agrarier, deren
Hauptkunſt neuerdings darin beſteht. den Land
wirthen die wirklichen Folgen des Verbots des
Gelreideterminhandels zu verſchleiern eine ſeltſame
Beſchönigung ausfindig gemacht. Sie ſchreiben die
Steigerung der Getreidepreiſe nicht etwa verminderten
Angebot, ſondern dem Börſengeſetz zu. „Das
neue Börſengeſeß, war neulich in der „Vtſch.
Tagesztg.“ zu leſen, hat innerhalb der deutſchen
Grenzen wirkſam Preisdruckmachenſchaften der
der Getreideſpeculanten verhindert, es hat dazu bei
getragen, daß auch die Baiſſeſpeculation auf dem
Weltgetreidemarkt fehlgeſchlagen iſt und ſo haben
ſich die Getreidepreiſe überall gebeſſert: auf dem
Weltgetreidemarkt unter ſpeeulativen Einſlüſſen
ſprungweiſe und unruhig, innerhalb unſerer Grenzen
langſai, aber ſtetig und ruhig.“ Mit der Stetig
keit iſt es freilich nicht weit her, da die deutſchen
Getreidepreiſe den Schwankungen der Preiſe auf dem
Weltmarkt, wenn auch nur in größeren oder kleineren
Abſtänden folgen. Und daß die deutſchen Produ
zenten ein beſonderes Gewicht auf die „ruhige“
Bewegung der Preiſe legen ſollten iſt auch nicht
gerade wahrſcheinlich. Jnzwiſchen hat kein Geringerer
als der Vorſteher der Steltiner Kaufmannſchaſt,
Herr Kühnemann in ſeinem Vortrage in der General
verſamnmlung des Schutzverbandes gegen agrariſche
Uebergriffe auf die Rückſeite der Medaille aufmerk
ſam gemacht. Die niedrigen deutſchen Preiſe haben
zu einer ſtarken Ausſuhr Veranlaſſung gegeben.
„Seit October d. J., ſagte Herr Kühnemann, hat

die Getreideausfuhr (aus Dentſchland) Verhältniſſe
angenommen, wie wohl nie vorher. Aus Sachſen,
Schleſten, Poſen gehen ſortlaufend große Quantitäten
nach Böhmen, Mähren und Oeſterreich. Von allen
roßen Plätzen ſind die Verſendungen nach Frankreich,

BHelgien, Holland, Großbritannien, Norwegen, Schwe
Den, Dänemark, Finnland ſehr bedeutend geweſen.

Auch die Mehlexporte haben wieder größere Aus
dehnung erfahren. Den Landwirthen iſt von ihren
agrariſchen Heerführern der Weltmarktpreis meiſtens
als ein Schwindel der internationalen Kaufmannſchaft
gebrandmarkt. Jetzt erfahren ſte aber praktiſch, was
der Weltmarkt für ihren Abſatz bedeutet. Die

Prophezeiungen der allbekannten Waiſen der Bündler,
daß mit dem Jnkrafttreten des Bbrſengeſetzes

die Getreidepreiſe ſteigen müſſen, war eitel Wind.
„Vater“ Plöß mit ſeinen eigenen Erfahrungen in

Terminſpecnlationen und der alles wiſſende Hahn
hatten ſich wieder einmal gründlich geirrt.“ Aber

dieſer Jrrihum wird den Landwirthen in ſehr pein
licher Weiſe zum Bewußtſein kommen, wenn die

durch die Ausfuhr ſtark verminderte Ernte aufge
Zehrk iſt und ſie Ende dieſes oder Anfang nächſten
Jahres gezwungen ſind, ihren Bedarf durch Ankauf
von Getreide zu decken. Dann werden ſie eben die
höheren Weltmarktpreiſe bezahlen müſſen. Freilich,

die Landwirthe, die jett ihr Getreide zum Export
verkaufen, und diejenigen, die nachher ausländiſches

ſind nicht dieſelben.
Jenes ſind die großen Herren, die die Maſſen
production in Getreide vetreiben, dieſes aber ſind
die mittleren und kleinen Beſitzer die weniger pro

duziren, als ſie verbrauchen. Das Ganze aber iſt
ine Jlluſtration zur Pflege der Intereſſen des
Mittelſtandes durch die Agrarier

Politiſche Ueberſicht.
Ueber den deutſchechineſiſchen Jwiſchen

fall meldet die „Nordd. Allg. Ztg. daß, während
die Nachricht engliſcher Blätter, ein Boot des „Cor

politiſchen Erfolg zu bringen, der ſeine Stellung
weſentlich befeſtigen würde. Das Haus hielt am

langer
ernſte

Regierung darſtelle. inOeſterreich werde in dem ihm aufgezwungenen
ſchweren Kampfe nicht zurückweichen. Auch in den
Alpenländern mache ſich das deutſche Nationalgefühl
geltend. Bei einer Erörkerung der Grenzen der
Verordnungsgewalt der Regierung gelangte der
Redner zu dem Schluß, daß die Sprachenfrage und
die Nationalitätenſrage nur auf dem Wege der
Geſetzgebung geregelt werden können. Durch Ver
ordnungen auf dieſem Gebiete würden die Staats
grundgeſetze verletzt. Die Deutſchen würden ſich die
Vorherrſchaft der deutſchen Sprache in ihrem
geſchloſſenen Sprachengebiet nicht rauben laſſen,
ſondern würden ſolange kämpfen, bis die Sprachen
verordnungen beſeitigt ſeien. Hierauf gab Redner
eine kritiſche Darſtellung des Ganges der Politik
der Tſchechen ſeit 1848. Der Abgeordnete Funke
ſchloß inik den Worten „Die Deutſchen kämpfen
nicht blos gegen die Sprachenverordnung, ſondern
für die Freiheit und den Fortſchritt des Staates,
die Verfaſſung und den Fortſchritt des Staates, die
Verſaſſung und Einheit des Reiches Wir können
alſo ſagen, „in unſerem Lager in Oeſterreich.“
(Lebhafter, andauernder Beifall und Händeklatſchen
links). Nach der Rede des Abg. Funke,
welche 6 Stunden dauerte, ſchritt der
Bizepräſident Kramarez zum Schluſſe der Sitzung
Und beraumte die nächſte Sitzung für Mittwoch an.
Der Abg. Pergelt beantragte, als erſten Gegenſtand
auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung die
Präſiventenwahl zu ſetzen. Der Vizepräſident
erklärte, er werde die Präſidentenwahl auf die
Tagesordnung der zweitnächſten Sitzung ſtellen, da

an die Mächte wenden.

die Parteien bis jetzt durch die Umſtände verhindert

waren, zur Präſidentenwahl Stellung zu nehmen.
Das Haus beſchloß im Sinne des Vizepräſidenten
worauf um 82/, Uhr die Sitzung geſchloſſen wurde.

Durch die Dauerrede Funke's wurde die für
den Abend anberaumte Sitzung des Budgetausſchuſſes
zur Berathung des Ausgleichsproviſoriums unmög-
lich gemacht und mußte auf Dienſtag vertagt werden.

Frankreich. Ueber die Dreyfus Affäre
berichteten am Dienſtag im franzöſiſchen Miniſter
rath, der im Elyſee abgehalten wurde, Miniſter
präſtdent Meline und Kriegsminiſter Billet. Beide
erklärten, Dreyfuß ſei in ordnungsmäßiger
und gerechter Weiſe vom Kriegsgerichte ver
urtheilt worden und die Verurtheilung beſtehe mit
allen ihren Folgen fort. Da dem Juſtizminiſter
weder eine neue Thatſache noch ein bis
her unbekanntes Schriftſtück unterbreitet
worden ſei, könne die Regierung nur auch weiter
für die Vollſtreckung des Urtheils Sorge tragen.

Kürket. Die griechiſchetürkiſchen Frie
densverhand lungen ziehen ſich endlos in die
Länge. Am Montag hat bereits die zwölfte Sitzung
der Bevollmächtigten für die Friedens verhandlungen
ſtattgefunden, aber fertig ſind die Herren immer
noch nicht. Das Protokoll betreffend die Rück
kehr der Theſſalier iſt am Montag unter
zeichnet worden. Außer den bereits bekannten Be
dingungen iſt feſtgeſetzt, daß eine Abgabe von 60
Para auf je 40 Hammel erhoben wird, ferner iſt
den entlaſſenen Reſerviſten die Rückkehr verboten.
Dieſe Bedingungen hat der griechiſche Vertreter der
Commiſſton nur unter Vorbehalt unterzeichnet und
die griechiſche Regierung wird ſich wegen derſelben

Mehr als 16000 ge
flüchtete Theſſalier ſind bereils zurückgekehrt. Mit
dem Umbau von fünf älteren türkiſchen
Kriegsſchiffen iſt die GermaniaWerft in Kiel
von der türkiſchen Regierung beauftragt worden.

Gurgliſch Zur Vom nordindiſchen Kriegs
ſchauplatz wird eine Schlappe der Engländer
im Kleinkrieg berichtet. Ein Telegramm aus Sadda
in Kurram-Thale meldet, nach einem Aufklärungs
marſche, den die dortige Garniſon am Sonntag
unternahm, habe ſich herausgeſtellt, daß 36 Sikhe
nicht zurückgekehrt waren man nimmt an, dieſelben
ſeien von der Haupttruppe abgeſchnitten und ſämmt
lich getödtet worden.

Südamerilza. Nach weiteren Berichten waren
die aus dem braſilianiſchen Staate Minas Geraes
nach dem Staate Eſpirito Sanko eingedrungenen
Individuen von der Partei angeſtiftet, die die
Wiederwahl des bisherigen Präſidenten von Eſpirito
Hanto bekämpft. Die Oertlichkeit, wo der Ueberfall
geſchah, iſt Sao Joao de Petropolis, drei Tagereiſen
von Viktoria entfernt. Die Getbdteten und Ver
wundeten ſind nicht blos Jtaliener, ſondern gehören
verſchiedenen Nationalitäten an. Die Finanz
noth von Venezuela hat einen hohen Grad
erreicht. Wegen der vorhandenen Schwierigkeiten
wurden die Gehälter der Regierungsbeamten um 30
pCt. gekürzt. Die CareneroBahn und Schifffahrts
geſellſchaft hat den Verkehr eingeſtellt und die Linie
ſoll, wie verlautet, in einigen Monaten verkauft
werden. Die Uebernahme der Präſidentſchaft durch
den General Andrade wird ſehnſüchtig erwartet.

Die Verhandlungen gegen
welche des

in

Deutſchland

Berlin, 10. Nov. Der Kaiſer, der am geſtrigen
Tage als Gaſt des Grafen v. DſchirskyRenard in
GroßStrehlitz weilte, begab ſich vormittags 9 Uhr
von Sucholona aus zur Jagd auf Faſanen, die z. 3-
die beſtgepftegte Schleſiens iſt. An der Jagd nahm
auch das Gefolge Theil. Heute Nachmittag verläßt



der kaiſerliche Sonderzug GroßStrehlitz, um 5 Uhr
34 Min. nachmittags auf Bahnhof Kuchelna einzu
treffen. Von Kuchelna fährt der Kaiſer Freitag

den 12. d. M., mittags 12 Uhr, ab und begiebt
ſich zum Fürſten v. Pleß. Die Rückkehr von Pleß

nach der Wildparkſtation erfolgt Montag den 15
d. M. Der Kaiſer wird am 15. M. bei
dem Staatsminiſter, Staatsſecretär des Reichsamts
des Jnnern Dr. Grafen von Poſadowsky ſpeiſen
und bei dieſer Gelegenheit die Vorſtellung der Mit
glieder des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes, für deſſen
Thätigkeit Se. Maj. ſich auf das Lebhaſteſte inter
eſſtrt, entgegennehmen. Der Kaiſer wird am
22. d. M. der Vexeidigung der im October und

November eingeſtellten Rekruten der Marinetheile
in Kiel beiwohnen.

(Jm Auftrage Kaiſer Wilhelms)
überreichte, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet,
der deutſche Militäraktache in Petersburg, Major
Lauenſtein, das für den ruſſiſchen Kreuzer „Roſſtja“,
den der Kaiſer ſeiner Zeit in Kronſtadt beſichtigte,
beſtimmte Bild des Kaiſers in ruſſiſcher
Marineunniform mit eigener Unterſchrift und
Widmung. Der Kapitän Domoſhirow nahm nach
dem Frühſtücke an Bord die Bilder mit tiefem
Danke für die hohe Gnade entgegen und bat um
die Uebermittelung des erfurchtsvollen Dankes. Da
rauf fand auf Deck eine Anſprache an die Mann
ſchaften mit einem Hurrah auf den deutſchen Kaiſer
ſtatt. Major Lauenſtein erwiderte mit einem Hurrah
auf den Zaremn

Her Vizepräſident der Staats
miniſteriums) Dr. v. Miquel iſt ſeit etwa s
Dagen an einem leichten Jnfluenza-Anfall erkrankt,
welcher ihte zwingt, das Zimmer zu hüten und ſich
größere Schonung aufzuerlegen.

(Ein ſonderbares Preisgausſchreiben)
publicirt der „Reichsanzeiger“. Es beſteht der
Wunſch, beginnt d ſſelbe, eine HochzeitsMedaille
oder Plaquette prägen zu laſſen, die geeignet iſt, als
Hochzeitsgeſchenk Verwendung zu finden oder für
die Angehörigen der Eheleute als dauernde Er
innerung an die Hochzeitsſeier zu dienen. Der
Cultusminiſter denn dieſer iſt der Urheber des

Preisausſchreibens hat nicht für nöthig gehalten,
zu ſagen, wo bezw. bei wem dieſer Wunſch beſteht
und wie er dazu konmt, ſich für die Beſchaffung
künſtleriſcher Hochzeitsgeſchenke zu intereſſiren, was
doch für die Künſtler, die ſich an der Concurrenz
zu betheiligen geſonnen ſind, nicht ohne Intereſſe
ſein dürfte. Als Preisgericht iſt die preußiſche
LandesKunſtcommiſſton beſtellt Der Preis für den
beſten Entwurf beträgt 2000 Mark; zur Ver
theilung weiterer Preiſe ſind ferner 3000 Mark zur
Verfügung geſtellt. Originell iſt die Beſtimmung,
daß die Vervielfältigung der preisgekrönten Medaille
in allen Fällen dem Künſtler verbleibt. An der
Concurrenz nehmen nur preußiſche oder in Preußen
lebende andere deutſche Künſtler theil.

(ReichstagsStichwahl.) Die „Kreuz
ztg.“ meldet, daß die vorliegenden Theilergebniſſe
über die am Montag ſtattgehabte Stichwahl in
Weſtpriegnitz mit Sicherheit erkennen laſſen,
daß der Wahlkreis an die freiſ. Volkspartei
verloren gegangen iſt. An Stelle des Herrn
v. Podbielskt wird alſo Herr Deſtillateur Max
Schulz, der bereits dem Abgeordnetenhauſe ange
hört, in den Reichstag eintreten.

(Ausweiſungen.) Aus der Gelſenkirchener
Gegend berichtet man über Ausweiſungen aus
ländiſcher Arbeiter So haben in Wanne,
einer der weniger induſtrie- und arbeiterreichen
Landgemeinden des Kreiſes Gelſenkirchen, 28 ruſſiſche
Arbeiter von der Polizeibehörde den Ausweiſungs
befehl erhalten. Sie müſſen bis zum 15. Novbr.
abgereiſt ſein. Unter den Ausgewieſenen befinden
ſich ſechs Arbeiter mit kinderreichen Familien, ferner
Leute, die ſchon 5 bis 6 Jahre dort wohnen und

ſich nie etwas zu Schulden kommen ließen. Viele
der Ausgewieſenen werden von der Maßregel ſehr
hart belroffen, für die meiſten iſt die plötzliche
Ausweiſung gleichbedeutend mit ihrem wirthſchaft

lichen Ruin. Auch in induſtriellen Kreiſen macht
ſich Mißſtimmung gegen das unnachſichtliche Vor

gehen der Behörden bemerkbar, einmal weil durch
die Ausweiſungen der vorhandene Arbeitermangel
verhrößert wird und dann auch, weil die Leiter der

Werke den Vorwurf tragen müſſen, die ausländiſchen
Arbeiter in Maſſen herbeigerufen zu haben.

(Colonialpolitik.) Ein großes Schwimm-

8 Mill. erbaut werden. Dazu kommen Geldforderungen
für Hafenbauten in SüdweſtAfeika. Man ſieht,
unter dem neuen Coſonialherrn wird die Colonial

politik immer theurer. Die Ernennung des
Majors Leutwein zum Kommandeunr der

Schutztruppe für Südweſtafrika, mit deſſen
Functionen er bisher nur beauftragt war, ſteht der

Poſt zufolge, unmittelbar bevor. Major Leutwein
wird demnächſt von dem Kaiſer empfangen werden.

dockfür Oſtafrika ſoll nach der „Deutſch. Ztg.“ für

Der Landeshauptmann von Togo,

Köhler, der ſich z. Z. in Berlin aufhält, wird
nicht, wie es hieß ſchon jetzt, ſondern erſt nach be
endetem Urlaub im Januar nach Afrika zurück
kehran. Der ehemalige Plantagenkleiter in Oſt
afrika, Friedrich Schröder, der in zweiter Jn
ſtanz zu fünf Jahren Gefängniß verurtheilt worden
iſt, betreibt nach der „Poſt“ ein Wiederaufnahine-
verfahren. Dadurch ſei ſein ſchon gemeldetes Ein
treffen in Europa verzögert worden.

e

Volfswirthſchaſtliches.
Gegen den Getreidehandel von Com-

tor zu Comtor, wie gegenwärtig in Berlin in
dein ehemaligen Hoſpital in der Heiligengeiſtſtraße
organiſtrt iſt, möchte die „Kreuzztg.“ auch die Polizei
behörden aufrufen. Jn vielen kleinen Zellen ſäßen
die Firmen nebeneinander und zwiſchen den Zellen
unterhielten die Makler und die Chefs ſelbſt eine
rege Verbindung über den Corridor. Es frage ſich
aber, ob die Aufſichtsbehörde dieſe Umgehung des
Börſengeſetzes dulden kann. Es werde vielleicht
nöthig ſein, eine geſetzliche Deſtnition des Begriffes
Börſe zu geben, aber dann werde vhne Zweifel
auch dieſes Zellenſyſtem darin eingeſchloſſen werden.

Man ſteht, die Verlegenheit der Agrarier wird
immer größer. Zuletzt möchten ſte überhaupt jedes
Zuſammenkommen von Getreidehändlern unterein
ander polizeilich verbieten und den Getreidehändlern
anbefehlen, nur mit Agrariern Geſchäfte zu machen.

Für die ſtreikenden Maſchinenbauer
in England hat der Verband deutſcher
Buchdrucker als dritte Rate wiederum 500 Lſtrl.
zeſpendet; von der Buchdrucker Organiſation ſind
alſo bis jetzt 1500 Lſtrl. gleich 35 000 Mk. abge
liefert. Durch Sammlungen unter d den Buchdruckern
ſelbſt ſind für die Streikenden 10 474 Mk. aufge-
bracht worden, insgeſammt alſo haben die Buch
drucker bis heute beinahe 410 Mk. nach England
geſchickt.

Weimar, 8. Nov. Ein Herr Simon aus
Erfurt, der am Nachmittag in einer vom hieſigen
ſozialdemokratiſchen Volksverein veranſtalteken Ver
ſammlung ſprechen ſollte, kam nach einer Meldung
beim Rad fahren derart zu Fall, daß er ſeit
wärts an einen Baum anſchlüg und beſtunungslos
in Sattel des an Baum kehnenden Rades hängen
blieb. Als ſein Geſährte ihn aus dieſer Wage be
freien wollte, fiel der Verunglückte vom Rad, und
erſt nach langer Zeit gelang es, ihn wieder zum
Bewußtſein zu bringen. Von der Stätte des Un
fälles, unmittelbar vor der Stadt, ſetzte er darauf
noch ſeine Fahrt bis zum Verſammlungslocal fort.
Hier aber verlor er bald wieder das Bewußtſein
und verſtet in Fieberphantaſien. Aerztlicherſeits
wurde eine ſchwere Gehirnerſchütterung feſtgeſtellt
die das Schlimmſte befürchten läßt.

m Sangerhauſen, 7. Nov. Durch die „Nordh.
Ztg.“ war nach erfolgter Beſichtigung des Kyff
hänſers durch den Central- Ausſchuß für die deut
ſchen Nationalfeſtſpiele die Nachricht ver
breitet worden, daß „zunächſt alle anderen Projecte,
außer dem Kyſſhäuſerproject, nunmehr für ausſichts
los gelten dürſten.“ Deingegenüber ſteht aber eine
Mittheilung, die in der jüngſten Sitzung des Bürger
vereins in Sondershauſen gemacht wurde. In dem
Berichte des Sondershäuſer „Deutſchen““ leſen wir
darüber „Gewarnt wurde vor Vertrauensſeligkeit,
daß nun auch wirklich ſolche Feſte auf dem Kyffhäuſer
zu Stande kommen würden. Jn der Verſammlung
auf dem Kyffhäuſer hätte der Ausſchuß erklärt, er
ſtehe jedem der Projecte gleich wohlwollend gegen
über.“ Welches von beiden Blättern Recht hat
vermögen wir nicht zu entſcheiden

Torgau, 7. Nov. Freitag den 12. d. M.
findet von Nachmittag Uhr ab auf dem könig
lichen Hauptgeſtüte zu Graditz der öffentliche
meiſtbietende Verkauf von 22 Vollblutpferden
(16 2 bis 9jährigen Stuten, 2 2 und Z3jährigen
Hengſten und 4 2 bis Sjährigen Wallachen) ſtatt.
Die zu verkaufenden Pferde werden während der
Auction vorgeſtellt, können aber auch ſchon am 14.,
ſowie am 12. d. M. vor der Auction von den
Herren Käufern beſichtigt werden. Am 12. d. M.
werden bei Ankunft der Züge von Leipzig und Halle
vormittags 9 Uhr 47 Min. ſowie von Kottbus
und Berlin vormittags 11 Uhr 36 Min. am Bahn
hof Zſchackau Wagen zur Abholung bereit ſtehen.

Wulfen i. Anhalt, 8. Nov. Ein beklagens
werther Unglücksfall, dem leider auch zwei
Meunſchenleben zum Opfer ſielen, ereignete ſich
vergangenen Freitag in der unweit Micheln be
legenen Braunkohlengrube Friedrich Georg. Die
drei Grubenleute Wein rich Wulfen, Leie und
Oehmigen aus Micheln waren zu genannter Zeit
im Förderſchachte mit einer Ausbeſſerung beſchäftigt,
als ſich plötzlich ein Einbruch ereignete. Derſelbe
erfolgte ſo jäh und ſtark, daß nur Oehmichen ver

h

mochte, ſich durch den Lichtſchacht zu retten, Wein
reich und Leie wurden verſchüttet. Bis jetzt
iſt es noch nicht gelungen, die Verſchütteten ihrem
Grabe zu entreißen. Weinreich hHinterläßt eine
Wittwe und 4 Kinder, Leie eine Wittwe und
10 Kinder.

Stendal, 8. Nov. Auf der Brandſtelle im
Gehöft des Ackermanns Schulz zu Borſtell wurde
heute Vormittag bei den Anfräumungsarbeiten die
verkohlte Leiche eines fremden Mannes auf
gefunden. Der formloſe Körper lag in der Ecke
der abgebrannten Scheune, wo ſonſt immer Kaff,
Müll u. dergl. aufbewahrt zu werden Hflegte. Nur
der untere Theil der Beine des Menſchen iſt vom
Ferner weniger beſchädigt. Der Fremde, denn ein
ſolcher muß es ſein, da im Orte Niemand vermißt
wird, iſt an dem Ungzlückstage, wahrſcheinlich um
Nachtquartier zu erlangen, in die Scheune gekrochen
und von ihm rührt möglicherweiſe auch die Ent
ſtehung des Brandes her.

t. Leipzig, 6. Nov. Eine vom Alldeutſchen
Verband einberufene Verſammlung zur Berathung
über die deutſchen Nationalfeſte nahm einen
glänzenden Verkauf. Director Profeſſor Rayd und
Baurath Dr. Roßbach egten den Plan nach
nationalen und örtlichen Geſichtshunkten dar. Die
Ausführungen wurden mit großer Begeiſterung auf
genommen.

Dresden, 7. Nov. Wegen unlauteren
Wettbewerbs verhandelte das hieſtge königl. Land
gericht gegen die Kaufleute Ernſt Bergmann,
1871 in Berlin geboren, und Carl Alfred Nie
mann 874 in Celle in Hannover geboren. Die
beiden Angeklägten eröffneten auf der hieſigen Schloß
ſtraße im vorigen Jahre ein Cigarrengeſchäft, zu
welchem ſie die Waaren erſt bezogen. Gleich nach
der Eröffnung machten ſte durch Plakate bekannt
daß vie Cigarren nur die Hälfte des frühen Preiſes
koſtetein. Auf den Platten waren die früheren Preiſe
neben den jetzigen angefhrt, ſo daß die Käufer in den
Glauben verſeht warden, die Geſchäftsinhober halten die
Cigarren früher zu dem mit auf dem Plakte angege

benen höhe gaben desSachverſtändigen hatten jedoch die erwähnten Cigarren
den höhtren Werth durchaus nicht. Darch das
Vorgehen der Aungeklagten Bergmann ind Nieinann
fühlte ſich der nebenan etablirte Kaufinann Henſel
geſchädigt und ſtellte zugleich int Auftrage des
Pereins Dresdner Cigarrenhändler gegen die beiden
Genannken Strafgutrag wegen unlanteren Wettbe
werbs. Das Landgericht verurtheilte Bergmann
wegen dieſes Deliktes zu 150 Mk. Gelbſtrafe, event.
15 Tage Gefängniß, und Niemann zu 209 Mk.
Geldſtrafe, event. 20 Tage Gefängniß Da gegen
Niemann anſänglich das Straſverfahren wegen
Betrugs eingeleitet wörden war, ſo kommen bei dem
ſelben 0 Mk. wegen erlittenen Unterſuchungshaft
in Abrechnung. Dem Kläger müſſen auch ſämmtliche
Auslagen zurückerſtattet werden.

Das Poblem des lenkbaren Luftſchiffes.
glaubte der Jngenier David Schwarz aus Agram endlich
gelöſt zu haben in der ſtarren Verbindung des Ballons
mit der Gondel. Er eſhielt vor mehreren Jahren die Er
laubniß, auf dem Terrain der Luftſchifferabtheilung bei
Berlin einen Schuppern zu errichten, indem er ſein Luftſchiff
aus Aluminium erbaute, ganz aus Aluminium. Der
Aluminium Ballon ward ein ehlindriſch geformter, vorn ſich
zu einer Spitze verjüngender mächtiger Körver von 41 Meter
Länge mit einem Querdurchmeſſer von 13 und einem
Höhendurchmeſſer von 14 Metern. An dem Rumpſ feſt
angenietet, hing in ſtarreſter Verbindung die Gondel, welche
den L6 pferdekräftigen, auch vollſtändig aus Aluminium ge
bildeten Motor krägt. Der Motor treibt vier Windſchnecken?
die eine derſelben befindet zum Zwecke des Antriebes gleich
hinter und über dem Motor Und bewegt ſich in vertikaler
Ebene. Dann befindet ſich auf beiden Seiten in der Mitte
des Schiffes je eine verſtellbare Windſchnecke zum Zweck des
Ankriebes und des Lenkens. Die vierte Windſchnecke iſt
nüter der Gondel in holizontaler Ebene angebracht. Sie
ſollte zum Heben und Senken des Schiffes dienen und
Manövrirbewegungen ermöglichen

meter Waſſerſtoffgaſes mindeſtens 1100) Gramm beträgt, ſo
würde das Schiff, mit reinem Waſſerſtoffgas geſüllt, eine
Geſammthebekraſt von 3250 Kilogramm haben. Sein eigenes
Gewicht beträgt 2690 Kilogramm, ſodaß 650 Kilogramm
Hebekraft übrig blieben, um die Perſonen und den Ballaſt
zu kragen. Was die Motorkraſt betriſſt, ſo ſoll ſie groß
genug fein, um den Windſchnecken eine ſo große Umdrehung e
geſchwindigkeit zu geben, daß das Schiff einem Wind von
einer Geſchwindigkeit von 19 Metern in der Seeunde
Widerſtand leiſten kann, alſo eigene Fortbewungsgeſchwindig

keit von gleicher Stärke beſitzt. iSo Hakte der Ingenieur Schwarz theoretiſch ſich die
Löſung der Lenkbarkeit des Ballons gedacht. Er ſtarb im
Jannar dieſes Jahres, nachdem er ſein Luftſchiff deſſen
Bau vor zwei Jahren begonnen wurde, ſchon im Sommer
vorigeit Jahres fertiggeſtellt hatte. Zwei Probeaufſtiege,
die im vorigen Jahre vorgenommen wurden, mißlangen au
Gründen, die mit der Conſtruction des Schiffes nichts zu
thun hatten. Als Alles zum dritten Aufſtieg bereit war
wurde der Erſinder von einem plötzlichen Tode ereilt. Seine
Wittwe hat die Weiterführung des Untrenehmens eifrig be
triehen. Am Mittwoch unterna hin der Schwarzſge
Balkon eine neue Probefahrt. Um Uhr ſtieg
das neue Luſtſchiff ain Miltwoch Nachmittag auf den
DTeinpelhofer Felde hoch, ſank aber nach wenigen Minuten
zwiſchen Schöneberg und Willmersdorf nieder, dort e
Hänglich zerſchmettert auf dem Ackerſelde. Der Führer

G

Der Rauminhalt der
Hülle war 3250 Kubikmeker. Da die Hebekraft eines Kubile

eteng
e
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in. Die Sia teng zur Zeit des Aufſtieges 7,5 Meter in

abe ſoll nach der „Nat. Ztg.

a

z der Lenkharkeit begrüßt wurde.
erte kaum eine halbe Minute. Durch das

Ernſt Jagels konnte ſich durch einen kühnen

Des Mißlin gen des Aufſtiegs wird darauf zurück
hrt, daß der Wind den Treibriemen erſt der rechten,

Die Beſitzer des Schiffes, welches übrigens einen bloßen

Vermiſchtes.
(Lerurtheilter Arzt.) Ein Arzt im Bezirk

Wörrſtadt (Kreis Alzey) hatte einen Mann behandelt, deſſen
gebrochener Arm nach der Heilung ſteif blieb. Der Patient
klagte beim Landgericht auf Entſchädigung, weil nach
ſeiner Anſicht die Steifheit des Armes nur eine Folge un
richtiger Behandlung ſei. Das Landgericht ve rur theil te
den Arzt zur Zahlung von 2000 Mark. Gegen dieſes
Urtheil hätte der Arzt Berufung beim Oberlandesgericht in
Darmſtadt angemeldet, jedoch vor einigen Tagen wieder

126496 126615 127650 139505 1407837 142155 156064
1728953 173689 180529 181694 186342 190152.

1500 Mk. auf Nr. 5770 10502 1105 12934 20130
29786 30182 38209 40666 4748 5155 52742 57625
66247 70429 75877 75998 77548 80450 96165 106907
113753 127849 165670 167164 152051 191795 192164
195673 200571 204180 206313 2038 200845 211478
213404 217638 220583 221852 22488.

Nachmittag
10 000 Mk. auf Nr. 73516 186537.glerialwerkh von 200 Mk. darſtellte, hatten Folgendes

Das Schiff ſollte 150 bis 290 Meter hoch
nd bei nicht geringem Windgang eine Rundfahrt

daß ſeine Lenkbarkeit dadurch bewieſen wäre.
thatſächlich erfüllt

Stärke des direkt aus Oſten kommenden Windes

e Schiff warbe mit der Spitze gegen den Wind geſtellt,
d während es noch gefeſſelt war, brachte der Luftſchiffer
aels den Motor in Gang. Losgelaſſen, erhob ſich dann

Schiff in jähem Aufſtieg zu einer Höhe von ungefähr
Metern und ſchwenkte bald in die Windrichtung mit

Spitze nach Weſten ein, ſo daß es zweifelhaft wurde, ob
r Luftſchiffer dies freiwillig herbeiführte oder ob das
Schiff dem Winde Preisgegeben war. Plötzlich jedoch kehrte

Schiff ſich wieder gegen den Wind, was von den beob
enden Offizteren mit großer Genugthuung als eitt Be

Doch die Freude

daß die rechte Windſchnecke ſtillſtand.

der Sekunde.

Fernrohr ſah

zurückgezogen.

Ein Eiſenbahnungklüch hat ſich am Donnerstag
auf der Eiſenbahnlienie CheſapeakeOhto in der Nähe
von Charlottesville ereignet.
keit nach Richmond fahrender Zug entgkeiſte, als er eine
Brücke über den RivarniFluß paſſirte und ſtürzte in den
ſelben. Es wurden 40 Perſonen getödtet und 16 verletzt.
Als Grund der Entgleiſung wird der Bruch der Achſe eines
Wagens angegeben.

197. Königlich Preußiſche Lotterie.
Ohne Gewähr.)
Vierte

15. Ziehungstag.
Ziehung vom 8.

Vormittag
10090 Mk. anf Nr. 49709 61 521 166942.
50 Mt. auf Nr. 55 6 16636.
3000 Mk. auf Nr. 34 1387 2310 10659 12359 1309

17427 196 4 41343 52501 56098 69039 71 34

3000 Mk

Eſn mit großer Geſchwindig

e

Klaſſe.

November 1897.

„leiſtet mir

73244

5000 Mk.
auf Nr.39592 40056 48637 6646 75996

105631 167854 11281 114416 146029 146431
164474 169360 118685 193863 198309 204373 222789.

1500 Mk. auf Nr. 7785 9543 11006 11821 13 23
15122 18362 29059 36205 37479 45118 50073 53393
56507 59578 91514 95272 95648 106793 113177 123 95
28231 149859 155929 1641575 164654 166706 172843
174994 176817
25 502 2155 9 219123.

h

auf Nr. 26017 110794 168174.
155 11704 26785 26875 32432

85795 89071 100534
164343

81184 199656 197688 195775 290662

n

be

e

Zliche Dienſte, die Haut bleibt trotz dervorzü
vielen Waſchungen, denen wir die Hände unterziehen müſſen,
glatt und geſchmeidig, ſodaß ein Einreiben mit Glrcerin,
Vaſelin c. überflüſſtg iſt und werde ich dieſelbe einpfehlen.“
Aehnliche Schreiben vieler hervorragender Mediciner liegen

8190 922 91 0 91465 98 83 99952 117817 118 75 vor Ueberall, auch in den Apolheken erhältlich.
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g4 3 S me e gerlich meiſtbietend.
Merſeburg, den November 1897.

Wwe. N. wirtFreitag den e. Nobember, nach
tags 2 hr, ſind im Gaſthof zum
ten Hirſch

fette an
d 0 bis 15 Pfund Gewicht,

b f. zu verkaufen.
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keider iſt ſofort zu verpachten.
Der Gemeindevorſtand
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tände
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anonenofen, Tafelwaage mit
gt bie Erped d. Bl.

Eine Ente Melkziege iſt zu
verkaufen

W 29 J JWaren
Eine junge Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu deraufen

C d ge 2S N.
GBet

e rrnn,er Lage der Stadt zu pachten geſicht,
auch auf Biervacht.

W. Holle g.Ackerſtraſze II.

nen Frberwagen,
Wberzählig, hat preiswerth abzugeben

an Liter dort
Bvolzhandlung,

Weißenſelſer Str. 7.

e h ein der Nähe n nrit großem
Hof, Pferdeſtall und Thorcin
fahrt zu verkaufen.

er fragen in ver Exped.

S

GSGotth

3

offen

chelte
harbtsſtr. 10

e Schlgie le
Burgſtraße 10.

Gut wöbnrte

nmiethen geſucht.
Exped. d. Bl.

n

e S nenut Schlafkabinet vom Dezember an zu E
Off. unter K. an die

Preis bis zu 70 Thlr. Off.
die Exped. v. Bl. erbeten.

Ruhige Leute von außerhalb ſuchen in
anſtändigem Hauſe ſofort oderr. Jau. Logis

unter R X an

c

e terte getan.
12 Stück geſüllte

empfiehlt

Breites

Tüglich friſche

en
50 P

12 Stück ungeſüllte 25 Pf.

e e el.tue 20.

in Versuoh b
Schutzwarke

seinen ersten St

eweist
dass trotz allen Nachahmungen

das achte Liebig'sche
Na ok-Fulwer u. Ba cok-Mehl

andpunkt seit
5 Jahren behauptet. Man a hte
nur auf den Namen Liebig
u. die Schutzmarke. Zu haben
in allen besseren Gesehätten

e u. Heine Liepig, Hannover

ſowie alle anderen
Scene empfiehlt
in beſter Ausfutenug

Pantnollmgn er
v

othehankapftaſten
Wriecl. I. Kuh Gotthardtsſtraſze 38.

e

gut daſſend
dir

Speztal einen und
Handlneg

HrnBee

empfiehlt ſeine vUnterzeichneter tie vorzüglichen

t r s 9 SMal und ee b ea ſ. eun 29
im Ausſchank von Ltr. an

Jn Gebinden von 29 Lt billiger.

839

Anfertigung u. Lager
fsinen Herren Wäsche

le
Oherhemden, Uniform-
hemden, Hachthemden,
Kragen, Banschetten.

letfeinſte
eS rahmn Margarine

2.

ſeinem Nährwerth näch beſter und vollſler
rſatz für

feinſte Molkerei-Wulter
und in Güte, Geſchmack und Aroma von
derſelben nicht zu unterſcheiden.
Marke ff. geſetzlich geſchüßt, per Pfd. nur 70Pf.,
I. Sorte, ebenfalls mit Süßrahm gearbeitet,

per Pfd. nur 60 Pf.
III. Sorte, ebenfalls mit Süßrahm gearbeitet,

per Pfd. nur 50 Pf.
IV. Ssrte, ebenfalls mit Süßrahm gearbeitet,

per Pfd. nur4 0 Pf.ſ.

Garantirt rriges Schweineſdwalz,
nur 45 Pf.r Pfd. h P 0 9ſeines Schweincſchwalz wit Gewür

und Zwieheln dar ghraten,
per Pfd. nur 50 Pf.

empfiehlt

A.
Specetal- Geſchäft von Fabrikaten
aus der Fabrik von Bonn

Altöng-Bahrenfels,
Merſeburg. Ritterſtr. 64.

W 9 en 9 e
anjg der Koſer Wilhelm Hole

Den geehrten Herrſchaften zeige
ich hiermit ergebenſt an, daß das
Wackkennern begonnen hat und
bitte ich um Weitere Einzeich
nungen zum Abonnement in die
daſelbſt ausgelegte Liſte

Unterricht in Radfahren wird
dort auch am Abend gern ertheilt.

Hochachtungsvoll

G. Schwendler,
Goldene Kugel

Nächſten Donnerstag

Shlaeheteet,
Frühſtück Wellfleiſch. abends Schmaus t.

ſämmtliche grarbeiten,
Uſrketten, Tonpets, Schetel,

Pippen

vor t S S ae e nFriſenr, Roßmarkt 12.

Wer
Husten hat,

gersokieſmt oder helsor ist, gebraucbe nur Je
Berühmten, aus den besten Stoffen hergestollten und
seit Jahren als vorzüglich bekannten

W. Musehes
S Talz Zwiehol- Bonbons

die al ein erfolgreiches, soheimlösendes Mittel äret-
eh arm empfohlen werden. Paokete à 25 und 50 Pr.
echt bein

Oscar Leber Burgstrassech Sinn

renBrühl 1.
a. gebrannke Caffees,
gar. vrein, à Pfund von 100 Pf. an,

pa. gar rein. Cacgopulver
in allen Preislagen,

pa. Hafermalz Cacgo,
ſehr zu empfehlen für Kinder,

ſelbſt eingeſoltt. Dreißel-
beeren m. Zucker
in anerkannter beſter Wagre,

ff. Senf-, rn und
(aure Gurken,

gar rein. amerik. Detroleum,
ſowie Korffs

Katſersl
liefert bei Abnahme von 5 Lir. frei Haus

M gangFriedrichſtr. G.

NRe Kinder roten
von Geſutnbheit, welche mit Kart
o NMüälrwiebaclks genährt ſind.
Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und iſt wegen ſeinem hohen
Nährwerthe geeignet, die Kinder vor den
Folgen fehlerhafter Ernährung, als: Skrophu
loſe, Drüſen, Darmkatarrh, Rachitis. Knochen
kraukheiten u. ſ. w. zu ſchützen. In Packeten
und Düten zu 10, 20, 80 und 60 Pf. bei

A. B. Sauerbrey,
Salther Bergmann, Gotthardtsſtr. 8,

H. Wellamateit, Gotthardtsſtr.,
Carl Schmidt, Unkeraltenburg,
Reinh. Fränzel, Steinſtr.,
Otto Wirth,
Hüthel, Unteraltenburg,
Th. Sieber, Hilleſche Straße,
Frankleben, Rich. Handke,
Mücheln, Bäckermeiſter W.NKödel.

r

Unterhaltung. Freundlichſt ladet ein 9
c.

Zwei freundl. Schlaſtlellen
offen Helgrubec
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Mark 30

Marne u. W.
Hannover,

Gr e 2
O und

Der verehrten Einwohnerſchaft von Merſeburg und Umgegend zur Nachricht, daß ich den

ßGaſthof zur goldenen Kugel
mit Ausſpann, Oberbreiteste. A8, von Herrn Wilhelm Hirſchfeld käuflich übernommen habe.

y ich bitte, das Herrn Hirſchfeld in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen
zu wollen, verpflichte ich mich zugleich, für gute Biere und ſ. Speiſen, ſowie für reelle Bedienung

ſtets die größte Sorge zu tragen. Hochachtungsvoll

Aen Mleye,
et

e Se en Novenver
ab ſteht ein großer Transport
hochtragende ſowie en lende Kühe

mit den Kälbern
und ſprungfähige Bullen

8

e h S
9 m
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n ee

h 4e
e

e

für Midevertiſſe l igit

Geh. rich ahnen
Täglich friſches wohlſchmeckendes

Roggenbrosd,
erſte und W Sorte,

5 Pfund 45 Pf.
Emil Rohde,

Breiteſtr. 20.
e

ren finen Posten ſamen I. ſCindermante

früherer Saſsons habe ich aus meinem Lager heraussortirt und verkaufe
jch diese um sehnell damit zu räumen zu ſjedem annehmbaren Preise.

Theater Elnb eS Boruſſia 8 Adolt Schäfer
S Unſer Vergnügen, beſtehend in e D.e GeneralVerſammlung
3 n n der Ortskrankenkaſſe der Barbiere, Böttcher, Buchbinder
De und vereinigten Gewerke zu MerſchurgDe Rabe zu Merſeburg Montag den 22. November er., abends Ahr

Hiſt. Schauſpiel v. Georg Runsky. 2 e 2Nachmittags 3. Uhr ſ im Lagnle der Reſlanration „Zur guten Quelle

nern le 0 Tagesordnung:Wahl von VorſtandsMitgliedern.
Wahl der Reviſoren zur Prüfung der Jahresrechnung.

Abänderung des F 30 des Statuts.
Anträge von Mitgliedern der GeneralVerſammlung

Etwaige Anträge ſind ſpäteſtens den 15. November, abends 6 Uhr,
beim Unterzeichneten ſchriftlich einzureichen.

Um Zahlreiches Erſcheinen der Herren Arbeitgeber und KaſſenMit-

glieder erſucht Bern Vorstamd.

800
Knſer Wilhelmshalle

Meine neu renvvirte
e e b a nS no 2 Abende in dervche frei. Auch iſt daſelbſt

e

Gymnaſium.
lichen Beſuch bittet

2 Uhr Wellfleiſch.

d ſtattfindenden

h Gugleich Kirmeſz) lade meine werthen Freunte
und Gönner nur auf dieſem Wege T t
gebenſt ein.

ein größeres
Vereinszimmer mit Inſtrument

zu vergeben.

an Selle.

Julius Trommer, Vorſitzender.

Langstlefeln t Donnerstag

vom beſten Rindleder billigſt e
Schlachtefeſt

R. Salat an e an

Freitog 7 und 7 ühr er ng in

Um n und lnSchumnnn

Rellanratien N. Jahr
Gotthardtsſtraße 22.

Donnerstag Sehlachterest, ſt 1

Deanloner o
Zu dem Sonnabend den 13. Novembt

e Einzugsſchmaus,

Generale ſammlung
der Mtelrankenkaſſeder Tabalarhe n

Merſeburg,
Montag den 15. November, Abend 8 Uhr

der „Reichskrones
TagesordnungWahl r Reviſoren für die Prüffut

der Jahresrechnung,
2) Verſchiedenes. Der Vorhan

Weißhaar's Reſtan c
Zu meinem am Donnerstag ſtattfinden

Zockbraten Eſſen
m. Wricenssee von un
lade ich meine werthen Freunde und Gönnt

zu recht regem Beſuch ergebenſt ein. J
Hochachtungsvoll 4

W. Weiss bar
Cinige ſeißige Maurer

werden noch eingeſtellt bei

Günther jun,M rege
m an re cgeſucht von O. Görlin

Anuſwartung
ſofort geſucht Steinſtraße

Wir grainſiren unſerm Freund
Karl Nentel zu ſeinen heutWiegefeſte und wünſchen ihm de

AllerSee vie Radehacke nicht.

BZahnquittlungsbuch verlor

auf dem Wege von der ldie Teichſtraße nach dem Eilgüterſchine
Gegen Belohnung abzugeben bei Co

Berrich TFriedrichſtr. 13

Am November iſt eHotel und Bahnhofe ebäude, a n
letzteren, ein grauer Leinenbeute reet Bett und ngegan Gegen burg a a zie Zre ne

n ſt

niera tenburg 56,Hierzu eine s a
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Beilage zu Nr. 265 des „Merſeburger Eorreſpondent“ vom 11. November 1897.

Provinz und Umgegend.
J Halle, 9. Nov. Jn einem Todten, den man

am Sonntag ſpät abends auf der Eiſenbahnſtrecke
Halle Leipzig bei Station Dieskau von einem Zuge
überſahren vorfand, iſt der Kaufmannslehrling
Brettſchneider aus Löbejün, bei einem hieſigen
Kaufmann in der Lehre ſtehend recognoseirt worden.
Ob hier ein Unglücksfall oder ein Selbſtinord vor
liegt, iſt noch nicht ermittelt worden. Von einem
bedauerlichen Mißgeſchick iſt ein verheiratheter
Arbeiter in Trotha betroffen worden. Derſelbe er
ſitt vor etwa 8 Wochen in einer dortigen Fabrik
infolge einer Gasexploſion Brandverletzungen im
Geſicht. Jetzt iſt der Bedauernswerthe auf beiden
Augen erblindet. Derſelbe lebt in ſehr dürftigen
Verhältniſſen

Kalbe a. S., 8. Nov. Die Grube Alfred,
die vor einiger Zeit wegen Waſſereinbruchs geſchloſſen
worden war, ſollte in den nächſten Wochen wieder
betriebsfähig werden. Jnfolge eines neuerlichen
Durchbruchs von Waſſer und Schlamm iſt dieſer
Zeitpunkt aber vielleicht um Jahresfriſt hinaus
geſchoben.

F Aſchersleben, 8. Nov. Beim Niederreißen
einer alten Scheune in Sinsleben ſtürzten unerwartet
Theile des Giebels herab und begruben den be
jahrten Maurer Gieéſecke. Trotz der ſogleich unter
ſommenen Wegräumung des Schuttes konnte man
den Verſchütteten nur als Leiche hervorholen.

Nietleben (Saalkreis), 8. Nov. Jn unſerer
Gemeinde feierte das Auszügler Schmidt ſche
Ehepaar das ſeltene Feſt der diamantenen
Hochzeit bei erfreulicher Körper und Geiſtes
friſche Das Jubelpaar, umgeben von Kindern,
Enkeln und Urenkeln, wurde von Herrn Paſtor
König hier eingeſegnet. Auch ſeitens der Gemeinde
war die Betheiligung an der Feier eine ſtarke.

Schmalkalden, 9. Nov. Zu dem bereits
gemeldeten Verbrechen wird näher berichtet
Der 26 jährige Nagelſchmied Herm. Menz kam mit
einem Hunde von Ünterſchönau und hetzte denſelben
auf zwei ihm begegnende Leute aus Steinbach
Hallenberg, Wilhelm Reumſchüſſel und Schloſſer
Aug. Pfannenſchmidt. Beide verſuchten, da ſie
keine Stöcke trugen, mit ihren Mützen den Hund
abzuwehren. Hierüber gerieth der Nagelſchmied
Menz ſo in Wuth, daß er die beiden Steinbacher
mit dem Meſſer niederſtach Reuſchüſſel, Vater
von drei Kindern, blieb ſofort todt; der
2l jährige Pfannenſchmidt erhielt ſechs Stiche,
wovon zwei lebensgefährlich ſind. Der Ver
brecher wurde am anderen Tage früh in der Bade
anſtalt zu Oberſchönau mit einer Wunde am Halſe

todt aufgeſunden.
Hileburghauſen, 8 Nov. Aus der hie

ſtgen Jrrenanſtalt iſt ſchon wieder einmal der
„geiſteskranke“ Sirafgefangene Fleiſcher Karl Möller
aus Wildenſpring (Kreis Königſee) entſprungen.
Möller iſt ein gemeingefährlicher Menſch und ſcheut
vor keinem Verbrechen zurück. Um ſo unbegreiflicher
iſt es, daß man ihm nicht endlich einmal jede Mög
lichkeit nimmt, auszubrechen

P Dresden, 9. Nov. Prinz Georg von
Sachſen erlitt bei der heutigen Faſanenjagd in
Sibyllenort einen unbedentenden Unfall, indem einige
Prellſchrote ihn am linken Vorderarm getroffen
haben. Die Verletzung wird von den Aerzten als
eine oberflächliche bezeichnet. Man erwartet daß
ſich der Prinz in den nächſten Tagen wieder nach
Dresden zurückbegeben wird.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 14. November 1897.

Der November mit ſeinem vielen und
dichten Nebel und ſeiner naßkalten Temperatur iſt
wie kein anderer der Erzeuger von Schnupfen

uſten und der ganzen Reihe der anderenund ſten Exrkrankungen der Athmungswerkzeuge
Scheint die Sonne erſt wieder hell und klar auf
den Erdball hernieder, dann mögen dreiſt einige
Grade Froſt herrſchen, das Wetter iſt bei weitem
micht ſo unangenehm und auch nicht ſo ungeſund
wie jetzt, wo es den ganzen Tag nicht hell wird
und wo die kalte Luſt mit Feuchtigkeit über und
über geſättigt iſt. Trotzdem darf uns natürlich der
unſreundliche November nicht zur einförmigen
Stubenhocke verleiten, auch den Kindern darf man,
wenn es irgend angeht, den Aufenthalt im Freien
nicht ganz verwehren. Letztere bedürfen zum
Wachſen und kräftigen Gedeihen täglich des Aufent
haltes außerhalb der Zimmer. Beſondere Rückſichten

iſt man freilich dieſen Novembertagen ſchuldig. Die
Kinder ſollen möglichſt nur in den Mittagsſtunden
draußen herumſpielen und noch vor Eintritt der
abendlichen Dunkelheit in das Zimmer zurückkehren.

Sind die Kinder draußen, ſo ſoll man ſte ganz
gewiß nicht in Watte wickeln, ſie laufen ſtch beim

Spielen ſchön ſelber warm und es geht nichts über
ein bischen Abhärtung Beſonders gilt es den
Hals nicht gar zu ſehr zu verweichlichen, der bleibt
bei unſern Knaben und Mädchen am beſten ganz
frei. Dagegen darf man die Bedeutung feſten,
waſſerdichten Schuhzeuges und trockener Strümpfe
nicht unterſchätzen, die Füße müſſen nach Möglich
keit warm gehalten werden, dann braucht man eine
Erkältung nicht ſo leicht zu befürchten Abgehärtete
Kinder, die ſich viel und bei jedem Wetter im Freien
bewegen, überſtehen bei Epidemien und dgl. Krank
heiten viel leichter als ſolche, welche über Gebühr
verweichlicht werden.

Hausrecht zur Nachtzeit. Nach dem
preußiſchen Geſetze zum Schutze der perſönlichen
Freiheit vom 12. Mai 1850 iſt es verboten, zur
Nachtzeit in die Wohnungen einzudringen. Die Nacht-
zeit umfaßt für die Zeit vom 1. October bis zum
31. März die Stunden von 6 Uhr abends bis
6 Uhr morgens, im Sommer die Stunden von
9 Uhr abends bis 4 Uhr morgens. Jm
Hauſe eines Bankdirectors zu Berlin war im vor
jährigen November 8 Uhr ein Gerichtsvollzieher
erſchienen. Da er nur die Ehefrau antraf, ſetzte er
ſich am Tiſch nieder, um den Zuſtellungsvermerk zu
ſchreiben die betreffende Frau aber faßte den Be
amten am Arme und führte ihn zur Thür hinaus.
Infolgedeſſen wurde Anklage auf Grund des s 193
des Strafgeſetzbuchs erhoben, der mit Gefängniß
von 14 Tagen bis zu 2 Jahren jeden thätlichen
Angriff auf einen zur Vollſtreckung von Urtheilen
und Verfügungen der Gerichte berufenen Beamten
bedroht, falls der Beamte ſich in der rechtmäßi
gen Ausübung ſeines Amtes befunden hat.
Die Frau wurde aber freigeſprochen und die
eingelegte Berufung verworfen, weil der Beamte,
der zur Nachtzeit in die Wohnung dringt, nicht in
rechtmäßiger Ausübung ſeines Amtes ſich befindet.

Nach einer Bekanntmachung im „Amtsblatte
des ReichsPoſtamts“ iſt die Verwendung der aus
Kartenbriefen ausgeſchnittenen Frankoſtempel
zur Frankirung von Poſtſendungen nicht zuläſſig.
Jnbekreff des Umtanſches in den Händen des Publi
kums unbrauchbar gewordener ungeſtempelter Karten
briefe iſt ebenſo zu verfahren, wie bei Poſtkarten

Die von den hieſigen ſtädtiſchen Behörden
beſchloſſenen Gehaltsſkalen für Lehrer und
Lehrerinnen ſind von der Königlichen Regierung
geüehmigt worden. Sie weiſen folgende Sätze
äuf: 1) Für Volksſchallehrer 1100 Mk. Grund-
gehalt, 150 Mk. Alterszulage, 300 Mk. Mieths
entſchädigung 2) für Lehrerinnen 900 Mk. Grund
gehalt, I10 M. Alterszulage, 200 Mk. Mieths
entſchädigung;, 3) für Rektoren 2000 Mk. Grund
gehalt, 180 Mk. Alterszulage, 400 Mk. Mieths
entſchädigung. Dieſe Beträge für Lehrer und
Lehrerinnen gehen im Grundgehalt um 50 Mk.
über die von der Provinzialconferenz angenommenen
Sähe ſür theurere nicht kreisfreie Städte hin
aus. Dieſe Skalen werden von der Regierung
meiſt im großen und ganzen bei allen Städten
mit mehr als 10,000 Einwohnern (erel. Halle als
Mindeſtleiſtungen gefordert werden.
Wenigſtens laſſen die Anforderungen an andere
Städte hierauf ſchließen

In der benachbarten Meuſchauer Flur fand
am Dienſtag eine Treibjagd ſtatt, bei welcher
306 Haſen und 15 Rebhühner erlegt wurden. Tags
vorher hatte der Jagdpächter dort eine Faſanenſtreife
abgehalten, die ebenfalls günſtige Reſultate lieferte.

Unſere Leſer machen wir darauf aufmerkſam, daß

die Aufführungen des Luther-Feſtſpiels
von Olto Devrient im „Prinz Carl“ zu Halle am
nächſten Sonntag ihren Abſchluß erreichen. Als
Spieltage ſind noch der 11, 13, und 14 November
feſtgeſetzt. Die Vorſtellungen beginnen an den
beiden erſteren Tagen abends 7 Uhr am Sonntag
nachmittags 4 Uhr. Gleichzeitig erinnern wir
daran, daß ſeit dem 1. October d. J ein Local
zug nach Merſeburg um 12 Uhr 25 Min. nachts
von Halle abgeht.

(Oresdner GeſammtGaſtſpiel) Am
16. und 18. d. M. finden hier in der „Reichskrone“
zwei überaus glänzende Luſtſpiel Vorſtellungen ſtatt.
Auf einer 3 Monate umfaſſenden GaſtſpielTournee
begriffen, werden die Dresdner Gäſte auch bei uns
Einkehr halten. An der Spitze des vorzüglich ein
geſpielten Enſembles ſtehen außerdem drei hier wie
überall gleich gefeierte Gäſte. Außerdem dürfte
aber auch das neueſte Luſtſpiel, welches mit beiſpiel
loſem Erfolg aufgeführt wurde in Dresden allein
exlebte es in kürzeſter Zeit 60 Aufführungen
„Verbotene Früchte“ nach Cervantes und „Ein
Glas Waſſer gleiche Zugkraft ausüben Billets
ſind von heute ab bei Herrn Heinr. Schulse jr.
zu haben und empfiehlt ſich beſchleunigte Billet
Entnahme zu dieſen beiden intereſſanten Gaſtſpiel
Abenden

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt J

Der Maurer TheodS Lützen, 8. Nov.
Fiſcher in Sittel, welcher wegen anonym
Briefe die von Beleidigungen ſtrotzten und theil
weiſe mit Mord und Brandſtiftung drohten, a
6. September von der Strafkammer in Naumbur
zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß verurtheilt wurd
hat ſich in dieſen Tagen erhängt. Der Selbſ
mörder ſtand auch in dem dringenden Verdacht
der Brandſtifter der ſeit einigen Jahren in Hohet
lohe, Theſau, Sittel, Scheidens und Kleinſchkorlop
ſtattgefundenen Gehöftsbrände zu ſein, weshalb je
gegen ihn das Unterſuchungsverfahren eingeleite
war. Die Bewohner der Gegend zwiſchen Pega
und Lützen und namentlich diejenigen Beſitzer dene
ſolche Drohbriefe zugegangen waren, werden dur
dieſe Todesnachricht gewiß beruhigt ſein.

H. Lützen, 7. Nov.
der Lützener Schlacht und Todestag de
Königs Guſtav Adolf von Schweden wur t
von der evangeliſchen Bürgerſchaft in althergebrachte
Weiſe feſtlich begangen. Um 11 Uhr begab ſich
vom Marktplatze aus der Feſtzug, die Schulen
Geiſtlichkeit, ſtädtiſche Behörde und eine große Ar
zahl Auswärtiger, namentlich Schweden aus Leipzi
in ſtch ſchließend, und von einer zahlreichen Volk
menge begleitet, unter Glockengeläute und Marſch
muſik nach dem Blachfelde, wo vor nunmehr 265 Jahre
ſich Kaiſerliche und Schweden in heißem Kamp
maäßen. Vor dem Denkmal am Schwedenſte
vollzog ſich eine kirchliche Feier, die in dem Geſang
des alten Lutherliedes „Ein feſte Burg iſt unſ
Gott“ ihre Einleitung fand. Herr Diagconus Heh
hielt eine auf das Schriftwort Pſalm 118, 17
gründete Anſprache, in der er ausfiührte, daß d
gefallene Held nicht blos in der Schaar der Au
erwählten droben, ſondern auch im Dank der evangel
ſchen Kirche fortlebe, der er bei Breitenfeld un
Lützen die Glaubensfreiheit erkämpfte. Kranzſpend
wurden am Schwedenſtein niedergelegt und e
Vertreter des nordiſchen Vereins aus Leipzig feier
den Heldenkönig in ſchwediſcher Sprache. (S.gtg

s Lauchſtädt, 9. Nov. Geſtern Nachmitt
fand man den etwa 80 jährigen früheren Schul
machermeiſter Otto in ſeiner Wohnung erhän
vor. Unglückliche häusliche Verhältniſſe haben d
alten Mann anſcheinend in den Tod getrieben.

8 Schkeuditz, 10. Nov. Bei der am Mont
in den Fluren des Ritterguts AltScherbitz a
gehaltenen Treibjagd wurden 147 Haſen und
Faſanen geſchoſſen.

g. Schotterei, 8. Nov. Die Bohrung
der Staßfurter Werke hierſelbſt haben, nachdem ei
Tiefe von 750 Meter erreicht iſt, dieſer Tage ihr
Abſchluß gefunden. Ueber das Ergebniß derſelbe
wird Stillſchweigen beobachtet. Das Bohrlo
welches eine Breite von 25 Etm. beſttzt, wird je
wieder zugefüllt und der Bohrthurm abgebrochen

g. Schkopau, 8. Nov. Jm Laufe dieſes Jahr
ſind 420 Jahre verfloſſen, ſeitdem unſer Ort an
Familie von Trotha (Trotta) kam, denn in t
letzten Hälfte des Jahres 477 belieh der damali
Biſchof von Merſeburg, der berühmte Thilo v
Trotha, ſeinen Bruder Claus von Trot!
mit dein Ritterſitze Schkopau. Späterhin kam un
Ort an denjenigen Herrn von Trotha, dem
Kurfürſt Johann Friedrich der Großmüthige v
Sachſen nach der Schlacht bei Mühlberg erge
Uebrigens iſt Schkopau, wie man der Hall.
ſchreibt, ein ſehr alter Ort, der bereits vor mehr e
950 Jahren erwähnt wird, denn hier bezog Kai
Heinrich I. auf ſeinem Zuge von Magdeburg geg
die Ungarn im Jahre 932 ein Feldlager, um
Jahre darauf die ſtegreiche Schlacht bei Merſebu
zu ſchlagen.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 11. Nov. Zeitw

aufheiterndes, vielfach trübes, nebeliges, trocken
kaltes Wetter. Nachtfroſt.

Ein Gedenkblatt zum 10. November.
(Verſpätet eingegangen.)

Der 10. November iſt der Geburtst
unſeres großen Reformators Dr. Martin Luthe
auf den nicht nur die Proteſtanten Deutſchlan
ſondern mit ihnen auch die Katholiken in V
ehrung und Dankbarkeit blicken ſollten; denn Lut
iſt, wie der Erneuerer der deutſchen Kirche, ſo
Schöpfer der neuhochdeutſchen Sprach
und dies vornehmlich durch ſeine Bibelüberſetzu
welche er bereits 1517 begann dies große W
das nicht ſeines Gleichen hat in der Literatur, v
einigte die verſchiedenen Stämme deutſcher Natit
ſowie die nach Zeit und Ort verſchiedenen Thee
der Bibel zu einer gemeinſamen Sprache, mag
die Sprache der Reformatjon, die Schranke

Der geſtrige Gedenkta
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Confeſſton durchbrechend, zur Sprache der modernen
Welt in Geſellſchaft und Literatur.

Der 10. November iſt aber auch der Geburts
tag unſeres großen Dichterfürſten Friedrich
von Schiller Um das Andenken an die beiden

großen Männer Deutſchlands zu erneuern und zu
befeſtigen, wollen wir die Ausſprüche Schillers über
Luthers größtes Werk die Reformation zum
Abdruck bringen

„Seit dem Anfang des Religionskrieges in
Deutſchland bis zum Münſterſchen Frieden iſt in
der politiſchen Welt Europas kaum etwas Großes
und Merkwürdiges geſchehen, woran die Reformation
nicht den vornehmſten Antheil gehabt hätte. Alle
Weltbegebenheiten, welche ſich in dieſem Zeitraum
ereignen, ſchließen ſich an die Glaubensverbeſſerung
an, wo ſie nicht urſprünglich daraus herfloſſen,
und jeder auch noch ſo große und noch ſo kleine
Staat hat mehr oder weniger, mittelbar oder un
mittelbar, den Einfluß derſelben empfunden.“

„Staaten, die vorher kaum für einander vorhanden
geweſen, fingen an, durch die Reformation einen
wichtigen Berührungspunkt zu erhalten und ſich in
einer neuen politiſchen Sympathie aneinander zu
ſchließen. So wie Bürger gegen Bürger, Herrſcher
gegen ihre Unterthanen durch die Reformation in
andere Verhältniſſe kamen, rückten durch ſie auch
ganze Staaten in neue Stellungen gegen einander.“
„Die Reformation war es größtentheils, was die

nordiſchen Mächte, Dänemark und Schweden, zu
erſt in das Staatsſyſtem von Europa zog, weil ſich
der proteſtantiſche Staatenbund durch ihren Beitritt
verſtärkte und weil dieſer Bund ihnen ſelbſt unent
behrlich ward.“

„Die Trennung in der Kirche hatte in Deutſch
land eine fortdauernde politiſche Trennung zur
Folge, welche dieſes Land zwar länger als ein
Jahrhundert der Verwirrung dahin gab, aber auch
zugleich gegen politiſche Unterdrückung einen bleibenden
Damm aufthürmte.“

„Durch eine ſonderbare Verkettung der Dinge
mußte es ſich fügen, daß die Kirchentrennung mit
zwei politiſchen Umſtänden zuſammentraf, ohne
welche ſte vermuthlich eine ganz andere Entwickelung
gehabt haben würde. Dieſe waren die auf ein
mal hervorſpringende Uebermacht des Hauſes
Oeſterreich, welche die Freiheit Europas bedrohte,
und der thätige Eifer dieſes Hauſes für die alte
Religion das erſte weckte die Regenten, das zweite
bewaffnete ihnen die Nationen.“

„Die Geſchichte der Menſchheit gehört als unent
behrliche Epiſode in die Geſchichte der Reformation,
und dieſe iſt mit dem dreißigjährigen Kriege unzer
trennlich verbunden

Vermiſchtes.
(Um ſich die Mittel zum Beſuch einer

Tanzunterhaltung zu verſchaffen), hat in Wien
der 18 jährige Schuſtergehilfe Johann Slama die Frau
eines in Ottakring wohnenden Drechslergehilfen, die Unter
ſittenpolizeilicher Controle ſtand, die 43 jährige Katharing
Mottele, mit einem ſcharfgeſchliffenen Leder-Zuſchneide
meſſer tödtlich verletzt. Ehe der Mörder den Raub
vollführen konnte, wurde er verhaftet. Die Frau, welche
fünfundzwanzig Stiche erhalten hatte, ſtarb näch wenigen
Minuten. Slama ſoll wie die Erhebungen ergeben haben,
Tags vorher die Mottele beſucht, ſie jedoch nicht. allein ge
funden haben, weshalb er ſein Vorhaben auf den Nach
mittag verſchob. Als er gegen Uhr wiederkam, war
die Mottele allein. Während er mit der linken Hand die
nichts Arges ahnende Frau umarmte, zog er mit der
Rechten ein LederZuſchneidemeſſer aus der Rocktaſche und
führte mit demſelben zuerſt gegen das Hintkerhaupt der
Frau einen Stich. Sie entwand ſich raſch der Umarmung,
ſprang hilferufend zur Seite, und nun entſpann ſich ein

entſetzlicher Kampf. Um die Frau am Schreien zu ver
hindern, verſuchte Slama ſie zu würgen. Dies mißlang
aber, Und wie wüthend führte er nun Stiche gegen die
Frau, welche trotz verzweifelter Gegenwehr nach kurzem
Ringen röchelnd auf ein Sopha fiel. Unterdeſſen waren
Hausleute herbeigeeilt;, welche ſich des Mörders be
mächtigten.
geſetzt haben muß, erhellt daraus, daß Slamas Geſicht und
e zahlreiche Kraßzwunden zeigten. Als auf die Hilfe
rufe
wohnender Schuhmacher herbeikamen, ſtand Slama in der
halb geöffneten Thür und ſagte zu den beiden Männern
„Jch bitte nur einzutreten.“ Dieſe hielten die Aufforderung

für eine Finte Slamas, fanden aber bald, daß ihn der
Schrecken über ſeine eigene That wehrlos gemacht hatte.
Nach kurzem Leugnen ſagte er: „Holen Sie einen Wach
mann und laſſen Sie mich arretiren!“ Das blutige
Meſſer hatte er ſchon beim Eintritte der Beiden zu Boden
geſchleudert. Die abgebrochene Spitze des Meſſers ſtak im
Hinterhaupte der Mottele.

Eine furchtbare Hungersnoth) iſt im nörd
lichen Rußland ausgebrochen und fordert wie im Jahre
1891 viele Opfer. Das Ausſehen der unglücklichen Kal
mücken, unter denen bereits der Hungerthphus ansge
brochen iſt, ſpottet, wie Augenzeugen berichten, aller Be
ſchreibung. Die Menſchen ſind wandelnde Skelette und nur
Haut und Knochen, die Köpfe ſind oft wie ein Eimer dick

angeſchwollen. Mit der jetzt anbrechenden Kälte wird die
Lage noch bedrohlicher werden. Feſte Speiſen zu ſich zu

nehmen, ſind die Meiſten nicht mehr im Stande, die
einzige Nahrung iſt (falls auch dieſe noch vorhanden) etwas
Thee. Der hingeſandte Arzt konnte nur drei Zelte auf

ſuchen, ſo furchtbar erſchütterte ihn der Anblick der
Kranken Seine entſetzliche Einzelheiten enthaltender Bericht

Wie verzweifelt ſich die Frau zur Wehre

der Mottele der Hausmeiſter und ein nebenan

n „Hier iſt nicht ärztliche Hilfe, wohl aber Brod

nöthig t(Der neue Luxuszug Nord Süd Expeß-
Brenner) geht in Berlin am 14. November 11 Uhr 45
Minuten nachts zum erſten Male in Berlin ab, trifft in
München vormittogs 9 Uhr 55 Minuten in Veröna 7 Uhr
8 Minuten abends ein. Jn Verong geht der Zug zum
erſten Mal am 15. November 10 Uhr 45 Minuten vor
mittags ab. Der NordSüdExpreß wird bis auf Weiteres
täglich zwiſchen Berlin und Verong gefahren.

(ieinternationgleAusſtellungzuBrüſſel)
iſt geſchloſſen. Sie war von 6 Millionen Perſonen beſucht
worden. Wie der Vicebürgermeiſter Und Vorſitzende des
Ausſtellungsausſchuſſes bei dem ihm zu Ehren gegebenen
Feſtmahle unter endloſem Jubel mittheilte, iſt eine neue
internationale Ausſtellung in Brüſſel für 1905 anläßlich
der Gedenkfeier des 75 jährigen Beſtehens von Belgien ge
ſichert.

Ein entwendeter Check von 100000 Mk.)
iſt Montag Vormittag dem Gauner, der ſich in den Beſitz
des werthvollen Papiers geſetzt hatte, in dem Augenblick
abgenommen worden, als er die Valuta an der GiraKaſſe
der Reichsbank in Berlin erheben wollte. Jn der Perſon,
die den Schein vorwies, wurde der vielfach vorbeſtrafte,
etwa 25 jährige ſtellungsloſe Kaufmann Richard Löwy
feſtgeſtellt. Das Bankhaus F. Meißner u. Co. in der
Jägerſtraße hatte einen ſeiner Lehrlinge zu Julius Bleich
röder u. Co. in der Voßſtraße geſchickt, um dort eine
Rechnung von 100000 Mk. zu präſentiren. Der junge
Mann nahm, während er auf den Betrag wartete, auf
einem Stuhl ſeitwärts vom Schalter des Kaſſirers Platz
und verſäumte es, den Vorgängen an dieſem die nöthige
Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Der Kaſſtrer hatte einen
Check von 190000 Mk., der auf die Reichsbank lautete,
ausgeſchrieben und reichte dieſen einem jungen Mann zu,
der an ihn herantrat, als er den Namen der Firma
Meißner u. Co ausvrief. Bald darauf trat der Lehrling,
der dieſen Ruf überhört hatte, an den Schalter mit der
Bemerkung heran, daß er um Beſchleunigung ſeiner Ab
fertigung bitte. Zum Schrecken des Kaſſirers ſtellte ſich
nunmehr heraus daß der Check in falſche Hände gerathen
war. Mehrere Angeſtellte von Julius Bleichröder fuhren
mit Struwe ſchleunigſt zur Reichsbank, wo ſie faſt gleich
zeitig mit Löwy, der den Check dem Kaſſirer durch ſein
ſicheres Auftreten abzuliſten gewußt hatte, eintrafen.
Löwy wurde, als er das Papier präſentirte, feſtgenommen
und auf die Wache in der Beuthſtraße gebracht. Er be
hauptet, bei Julius Bleichröder um ein Geſchenk gebeten
und den Check, ohne ſich um die Höhe deſſelben zu kümmern,
als Unterſtützung entgegengenommen zu haben. Während
ſeiner Militärzeit wurde Löwy wegen Diebſtahls in die 2.
Klaſſe des Soldatenſtandes verſetzt.

(Ueber eigengrrige Wettkämpfe) in Deutſch
Weſtafrika berichtet die „Sportwelt“. Bei Lome im Togo
Land haben am 25. Juli unter Theilnahme von Mitgliedern
der deutſchen Schutztruppe Wettrennen ſtattgefunden
darunter ein Hängematten- Rennen für je vier
Träger. Die Hängematten mußten durch einen Weißen
beſetzt werden.
hauptmanns war für Ponnies aller Größen (im Beſitz von
Eingeborenen und von ſolchen zu reiten) ausgeſetzt. Ein
Tauziehen für Soldaten, Weyboys und Kroobohs und
Sacklaufen für Eingeborene leitete zu dem Bier und
Cigarren- Rennen hin, das für Pferde aller Größen
offen war. Die Reiter hatten auf ihrer Zahl entſprechende,
200 Meter entfernt ſtehende Soldaten zuzureiten, abzu
ſitzen, ein ihnen von den Soldaten gereichtes Glas Bier
auszutrinken, eine Cigarre anzuzünden, wieder aufzuſitzen
und zum Start zurückzureiten. Der Gewinner mußte den
Startpöſten noch mit brennender Cigarre paſſtren. Die
Preiſe beſtanden für das Herrenreiten durchweg aus Ehren
preiſen, und für die Eingeborenen in den athletiſchen
Sports aus einer Prämie von 1 Mk. pro Kopf, während
der Preis des Landeshauptmanns 100 Mk. betrug. Auf
der Rennbahn waren zwei Plätze eingerichtet, der erſte
nur für Subſeribenten und Gäſte oder gegen ein Eintritts
geld vvn 10 Mk. für das allerdings Erfriſchungen unent
geltlich gereicht wurden, und der zweite vollſtändig frei.
In den Zwiſchenpauſen conzertirte die Muſik der Schutztruppe.

(Auff der Rädrennbahn geſtorben) iſt am
Dienſtag zu Paris der Radfahrer Pallat. Derſelbe hatte
nachmittags an einen Zehnkilometerrennen theilgenommen,
mußte daſſelbe jedoch bald ſchweißbedeckt aufgeben. Trotzdem ließ

er ſich alsdann auf einen Mätch über eine Runde auf der
ſtädtiſchen Wettfahrbahn mit einem ſeiner Freunde ein.
Mitten im Sporte ſchrie Pallat plötzlich auf; er ſtoppte,
ſprang ab, warf ſich ins Gras und war todt. Eine Ge
hirnerſchütterung hatte ſeinem Leben ein Ende geſetzt. Seine
Kameraden riefen ſogleich einen Arzt herbei, derſelbe konnte
jedoch nur den bereits eingetretenen Tod eonſtätiren. Der
Wettfahrer ſtand im 29. Lebensjahre. Es wurde eine ge

(Stierkämpfer und Schullehrer.) Rafael
Guerra, der berühmteſte Torero der Gegenwwart, bezieht
jährlich über 300000 Peſetas. Aber auch die Jmpreſarii
der Plazas gewinnen durchgehends ein ſchönes Geld. Der
Unternehmer des Stiereirkus in Saragoſſahattefür ſechs Corridas
einen Reingewinn von 30000Peſetas. Bartolo, der Unternehmer

richtliche Unterſuchung des Vorfalls eingeleitet.

der Madrider Pisz zieht ſich jetzt, nach 6 jähriger Thätigkeit, vom
Geſchäfte zurück, mit einem Geſammtgewinne von 197 50

Durvs, alſo ungefähr einer Mill. Peſetas. Ein ſeltſamer Contraſt
hierzu bildet das traurige Loos, das noch immer den ſpaniſchen
Schullehrern beſchieden iſt. Wie nach der „Frkf. Ztg. in Ma
drider Blättern zu leſen iſt, hat vor Kurzem der Gerneraldirector
des öffentlichen Unterrichts eine genaue Statiſtik der den
Schullehrern ſchuld igen Gehälter aufſtellen laſſen.
amtlichen Daten zufolge beläuft ſich die Geſammtſchuld
an Lehrer und Lehrerinnen auf 8965579 Peſetas. Die
einzigen Provinzen, die in dieſer Beziehung ſchuldenfrei
ſind, Barcelong, Burgos, Guipozcoa, Pallencia und
Biskaya. Die Regierung hat an alle Civilgouverneure den
Befehl ertheilt, die Gemeinden zu nöthigen, ihren Pflichten
nachzukoömmen. Dabei wird man es man wohl bewenden
laſſen. Die Preſſe erhebt ſchon ſeit Jahren ihre Stimme
gegen dieſe Zuſtände, aber vergebens.

(Dielenttäuſchten Goldſucher.) Die Warnung
vor der Auswanderung nach dem Goldlande Klondyte ſtellt
ſich mehr und mehr als nur zu berechtigt heraus. Mit
einer größeren Anzahl von Goldſuchern an VBord, iſt der
Dampfer „Oiy of sveattles zurückgekommen. Faſt ſämmt
liche Paſſagiere ſind Perſonen, die theils in Dawſon City,
theils an den Ufern des Klondyke ihr Glück im Goldſuchen
mit unbedeutenden oder keinen Ergebniſſen verſucht haben.
Faſt alle berichten, daß die Lebensmittel in Dawſon beinahe
verbraucht ſind und daß die Hungersnoth für den kommenden

Ein Preis des ſtellvertretenden Landes

Den

Winter unabwendbar ſei. Zwei der zurückkehrenden
ſucher, die den DalſtonWeg eingeſchlagen haben, die Berg
leute Clarke und Brown, berichten, daß ſie allein 26 a
zu Fuß durch Eis und Schnee haben wandern müſſen um
von dem Flecke, wo ſie Goldadern zu finden gehofft hatten
bis nach Skagway, dem Einſchiffungsorte, zurüchzugelangen,
Des Weiteren erzählen ſie, daß viele andere Goldſucher,
aus Furcht, in Dawſon City im Winter Hungers zu
ſterben, auf demſelben Wege, wie ſie, dem mühſamen über
100 Meilen langen DalſtonPfade, inzwiſchen die Rücktehr
angetreten haben. Es iſt hoch gegriffen, wenn man den
Gewinn aller Paſſagiere des C of Seattle- insgeſammt
auf ca 25000 Dollars abſchätzt, ein krauriges Ergebniß

Gold

Gfür die Monate lang hindurch ertragenen unmenſchlichen
Entbehrungen von 27 Perſonen!

Der höchſte bisherige Drächenaufſtieg) an
den meteorologiſchen Obſervatorium von Blue Hill bei
Boſton iſt bereits wieder ganz bedeutend übertroffen
worden. Am 15. Oetober ſtieg von derſelben Wetterwarte
eine Combination von Flugdrachen mit meteorologiſchen
Jnſtrumenten auf und erreichte eine Höhe von etwa 3700
Meter über dem Meeresſpiegel, alſo 509 Meter mehr als
bei dem Drachenaufſtieg am 19. September. Der Auſſtieg
erfolgte 10 Minuten vor 4 Uhr nachmittags und erreichte
den höchſten Punkt um. 5 Uhr, in dieſer Höhe betrug die
Temperatur etwa 5 Grad Celſius, während ſie an der Erd
oberfläche noch zu 23 Grad Celſius gemeſſen wurde

(Der Katſer) nahm bei dem Beſuch im Krumm-
hübel im Waldhauſe ein Gläschen Ungarwein und bemerkt
dazu: „Natürlich gepaſcht?“ „Nein, Majeſtät,
dieſe vier Flaſchen koſten mich 6 Mark Zoll.“ „Na, da
ſeh ich doch, wie hoch ſolcher Zoll kommt
übrigens, wie ich mit meinen Eltern hier in der Gegend
war, da ſind wir häufig genug Paſchern begegnet, die Wein
herüber ſchmuggelten.“
Gegen den Fürſten Bismarch hat deſſen lang
jähriger Oberförſter Lange nach der Volksztg. jetzt ge
richtlich geklagt, weil ihm Fürſt Bismarck bei der Penſions
berechnung einen Theil ſeiner Naturalempfänge nicht an
rechnen will, da ſie als Dienſtaufwand zu betrachten ſeien.

Verhaftung eines Millionendiebes.) In
Neuilly bei Paris wurde vor einigen Tagen ein ameri
kaniſcher Bankier Namens Forſter verhaftet, der einen
Diebſtahl von einer Million (223000 Doll. begangen hatte
Forſter, der Director einer Bank in New Hork war, ver
ſchwand im Jahre 1888 mit der genannten Summe, begab
ſich zunächſt nach London, und da er ſich da nicht mehr
ſicher fühlte nach Paris. Die Polizei erfuhr daß er
wahrſcheinlich in Neuilly wohne, doch war ſie ihrer Sache
noch nicht ſicher. Da kam kürzlich für den vermeintlichen
Jorſter Gepick von London auf dem Nordbahnhof an. Die
Beamten beſichtigten es, und beim Abkratzen der Adreſſe
von einem der Koffer erſchien eine alte Adreſſe mit dem
Namenszug „Forſt Nun wurde Forſter verhaftet

Gehrhafte Familie.) Der Berner Bund er
zählt Während des letzten Truppenzuſammenzuges ſtellte
die Familie Boſſert aus Kölliten nicht weniger als acht
Söhne ins Feld, wovon drei beim Train und fünf bei
der Infanterie dienen. Die acht Brüder ſind in den ver
ſchiedenſten Berufsarten im Lande herum zerſtreut, und ſeit
langer Zeit trafen ſie erſt wieder unter dem eidgenöſſiſchen
Banner zuſammen. Auf Veranlaſſung des Chefs eid
genöſſiſchen Militärdepartements überſandte der Bundesrath
dem Familtenoberhaupt eine Anerkennungsadreſſe und er
freute durch dieſe Aufmerkſamkeit ſehr die noch rüſtigen
beiden Eltern, ſowie die Brüder Halbſection. Der
erwähnte Fall verdient ſeiner großen Seltenheit wegen Er

e Jan Wer eS 609 Jahre al d men ſch.) In dem Walde
Dtolinatſch unweit Agram iſt der Bauer Gjuro Marſchalko
im Alter von 70 Jahre geſtorben, von denen er 30 in
dieſem Walde verlebt hatte. Marſchalko war ein wohl
habender Bauer, dem der Tod raſch nacheinander Frau
und Kind raubte. Er nahm ſich dies ſo zu Herzen, daß
er in den genannten Wald zog und dort unter einem
Baume lebte. Nur wenn er Brod oder Tabak brauchte
ging er in ein Dorf, um dort zu betteln. Er war nur
nothdürftig bekleidet, und ſeine Habe beſtand aus einem
Topfe, einer Pfeife und einer Hacke. Marſchalko wurde in
dem Walde und unter dem Baume, bei dem er gelebt,
beigeſetzt.

Günf franzöſiſche Miſſionare) ſollen in der
chineſiſchen Provinz ermordet worden ſein.

c e e Sportund Leibesübungen.
Ein neuer Sport In England iſt neuerdings von

den Damen das Bo gen ſchießen wieder aufgenommen
worden und wird dort eifrig als Sport gepflegt. Aus dem
ſtrengen Sport machen die eleganten Pariſerinnen natürlich

ſofort eine hübſche Spielerei. Die Kunſt des Bogenſchießens
wird in Frankreich augenblicklich in erſter Ae von der
Familie Orleans protegirt und der Hergog von Aumale hat
mitten im prächtigen Walde von Chantilly ein ſchönes
Terrain für die Uebungen hergegeben. Auch Leon Sah
gehört zu den eifrigſten Förderern des Sports. Den Herren
ſind natürlich alsbald die Damen gefolgt, aber vorläufig
hat ſich gegen die Gründung eines Clubs der Bogenſchützinnen
in den Kreiſen der Herren doch eine lebhafte Oppoſition er
hoben. Man befürchtet nicht mit Unrecht, daß die Damen
es nicht allzu ernſt nehmen werden mit dem edlen, alten
Sport, deſſen ſtrenge Regeln durch alte Urkunden faſt wie
geheiligt erſcheinen. Die Damen dagegen ſind durchaus
nicht gewillt, ſich durch dieſe Oppoſition ſo ohne Weiteres
abſchrecken zu laſſen und ſie gehen ernſthaft damit um, ſich
e zu einer ſelbſtändigen Verbindung zuſammenzu

ießen. e
Neueſte Kachrichten

Berlin, 10. Nov. (H. T. B.) Nach einer
Meldung aus Friedrichsruh leidet Furſt Bis
marck gegenwärtig an rheumaliſchen Schmerzen
auch der Schlaf läßt zu wünſchen übrig. Da die
Witterung wenig günſtig iſt, hat der Fürſt ſeine
gewohnten Ausfahrten einſtweilen eingeſtellt. Dr-

Schweninger iſt heute Nacht in Friedrichsruh ein
gekroffen. Wie aus Kiel gemeldet wird, lehnten
die Mitglieder der Bismarck ſchen Familie die
Theilnahme an der heutigen Enthullungsfeier
des Kieler Bismarckdenkmals ab, weil ſie
grundſätzlich

e
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on Hrn und erſ von Th. Röhner ſg Merſebrrg
derartigen Veranſtaltungen fernbleiben.
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